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INDIVIDUELL
Bauweise: massiv/Stein auf Stein
Dach: Satteldach 25°
Abmessungen: 9,60 m x 11,55 m + 
Erker 1,28 m x 4,30 m
Wohnfläche: EG 92,89 m2,  
DG 84,52 m2 
Besonderheiten: Viebrockhäuser  
werden nur noch im Standard KfW- 
Effizienzhaus 40 Plus angeboten.
Haustechnik: Hybrid-Air-Eco-Technik, 
Photovoltaikanlage mit Batterie- 
speicher
Preis: auf Anfrage
Hersteller: Viebrockhaus AG,  
Grashofweg 11b, 21698 Harsefeld,  
Tel.: 08 00/8 99 10 00,  
www.viebrockhaus.de

N E U E  H Ä U S E R

Endlich einen Garten!

 

Eltern und Kinder freuen sich über ihr neues  

Haus mit eigenem Garten. 

Direkt vom Bad aus gelangen die Eltern in ihre Ankleide, die dank eines  Fensters sehr hell ist.

DGEGEinen Garten zu haben, wo die Kinder 
toben können – das fehlte in der 
Wohnung in Hamburg, die mit ihren 

vier Zimmern eigentlich groß genug für 
die Familie war. Weil der Wunsch immer 
größer wurde, entschieden sich die Eltern 
schließlich, ein Haus zu bauen.
Als Basis für ihr neues Heim diente der 
Haustyp „Edition 425“. Architektonisch 
haben sie sich aber von dem Haus „Mo-
dern Art by Professor Bernhard Hirche“ 
mit seinen geringen Dachüberständen 
inspirieren lassen. Zusammen mit den 
anthrazitfarbenen Fenstern und dem 
Flachdacherker wirkt das Haus modern, 
durch die Klinker aber auch traditionell 

norddeutsch. Das Erdgeschoss ist offen in 
einem reduzierten Industrielook gestaltet. 
Hingucker in der Diele ist die unbearbeitete 
Betontreppe mit ihrem verglasten Seiten-
teil. Elemente wie große Einbauschränke in 
der seitlichen Wand des Eingangsbereichs 
passen sich nahtlos in den modernen und 
reduzierten Look ein und bieten gleichzei-
tig viel Stauraum. Die Backup-Küche, der 
angeschlossene Hauswirtschaftsraum mit 
Wäscheschacht und seitlichem Hausein-
gang halten Schmutz und Unordnung aus 
dem Lebensbereich fern. 
Die Küche mit Kochinsel, der große Ess-
tisch im Flachdacherker, der Wohnbereich 
mit dem gemütlichen Sofa und ein sich 

anschließendes „Multifunktionszimmer“ 
bilden zusammen den offenen Lebensbe-
reich. Das „Multifunktionszimmer“ wird 
dabei unterschiedlich genutzt: als verlän-
gertes Wohnzimmer, als Spielzimmer oder 
als gemütliches Gästezimmer. Dank einer 
Doppelschiebetür kann der Raum komplett 
geschlossen werden. Um die Offenheit 
und Großzügigkeit zu unterstreichen, ist 
der Fußboden im Erdgeschoss aus Poly- 
urethan fugenlos gegossen und farblich 
an die Betontreppe angeglichen.
Von einer Galerie im Dachgeschoss er-
reichen die beiden Kinder ihre eigenen 
Zimmer und die Eltern ihr Schlafzimmer 
mit separater Ankleide. 

 Zahlreiche bodentiefe Fenster lassen  
 viel Tageslicht herein. Dadurch wirkt  
  das offene Erdgeschoss noch größer.

 Die unbehandelte Betontreppe spiegelt  
 den Industrielook wider. Hierzu passt  
 der fugenlos gegossene Fußboden.

Einen Garten zu haben, wo die 
 Kinder toben können – das  

fehlte in der Wohnung in Hamburg.
Innen dominieren Schwarz-, Weiß- 
und Grautöne. Einen Akzent haben 
die Bauherren mit dem Sessel in 
Türkis gesetzt.
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